
 
8. Tag, Samstag, 19. Mai 2012 – Guilin. 
 
Frühstück, packen, Flughafen. 
Linienflug nach Guilin. Am Flughafen 
dort wunderschöne Palmen, made in 
China.  
Und wieder ein neuer Führer namens 
„Lu“.  
 
Zu Fuß zum Mittagessen durch die 
Gässchen der Innenstadt von Guilin. 
 
Dann mit dem Bus zu dem Hausberg 
von Guilin mitten in der Stadt. Diesig 
und kein schöner Rundblick aber 
trotzdem fotografiert. 
 
Auch eine kleine Höhle mit Buddhafiguren gibt es am Fuß des Berges, und auch die 
überall vorhandenen Verkaufsstände. 
 

 
Die nächste Station ist die sogenannte 
„Schilfrohrflötenhöhle“, eine 
Tropfsteinhöhle. Postojna ist schöner, 
hier ist alles farbiger (farblich verkitscht!). 
 
 
 
 
 

Anschließend noch in ein Salzwasserperlen-Museum bzw. Verkaufsangebot. 
 
Der Abend stand zur freien Verfügung. Bummeln, Abendessen und Biertrinken war 
angesagt. Dann kamen wir unverhofft zu einem Ohrenschmaus…Rund 350 
Sängerinnen haben mit Solisten und Klavier, hoffnungslos übersteuert verstärkt, 
einen berühmten 
Kapitän besungen. 
Ein ehemaliges 
Mitglied hat uns das 
erklärt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
9. Tag, Sonntag, 20. Mai 2012 – Bootsfahrt auf dem Li-Fluss. 
 
Nach dem Frühstück zu einer Bootsfahrt auf dem Li-Fluss aufgebrochen. Wir fuhren 
mit einem großen, wunderschönen 
Boot, auf dem es auch das 
Mittagessen gab, von Guilin nach 
Yangshuo. 
 
Überall sah man die berühmten 
Karsthügel des Li-Flusses 
 
 
Nach dem Anlegen gab es einen 
Fototermin mit einem Kormoranfischer 
und den unvermeidlichen Gang durch 
die „hallo“-Straße. 
 
 

 
 
Danach Fahrt mit einem offenen 
Wägelchen und Spaziergang durch die 
Felder zu einem Bauernhof. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dann mit dem Bus zurück nach Guilin. Dort 
Abendausklang am Li-Fluss. 
 
 



10. Tag, Montag, 21. Mai 2012 – Reisfelder. 
 
An diesem Reisetag lief alles anders als im Plan. Ein Besuch der Reisfelder wurde 
eingeschoben und kostete extra, war es aber nachträglich gesehen sicher wert. 
Mit dem Bus zuerst Autobahn, dann „Bundesstraße“. 
 
Am Parkplatz mussten wir dann in Linienbusse 
umsteigen, die uns über eine steile Bergstrasse 
mit vielen Kurven zum Beginn des Fußweges zu 
den Reisterrassen brachten. 
 
Von dort an ging es zu Fuß über Stufen und 
enge Stege zu einer kleinen Ortschaft zum 
Mittagessen.  
 
Die angebotene Sänfte haben wir abgelehnt. 
Unterwegs sahen wir, was in China so alles 
gegessen wird,,,, 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Dann kamen wir zu den Reisfeldern 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Nach dem Rundgang durch die 
Reisfelder und einer Stärkung zurück 
zum Hotel in der Rushhour; packen und 
Abendflug nach Hangzhou. 
 
 
 
 
 



11. Tag, Dienstag, 22. Mai 2012 – Hangzhou. 
 
Der Tag begann mit der 
Besichtigung einer der 
bedeutendsten und schönsten 
Tempelanlagen Chinas, dem 
Kloster der Seelenzuflucht – 
Lingyin Si. 
 
Unser neuer und letzter 
einheimischer Führer war Leo. 
 
Die nächste Station war eine 
Teeplantage mit einem 
Teemuseum. 
 
 
 

 
Nach dem 
Mittagessen dann 
eine Bootsfahrt auf 
dem Westsee. Wie 
fast alles, was wir 
gesehen haben, ein 
UNESCO-
Weltkulturerbe. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Der vorletzte Programmpunkt an diesem Tag 
war ein Besuch der Pagode der sechs 
Harmonien, der als Leuchtturm errichtet 
wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Abschluss bildete der Besuch in einer 
alten Apotheke 
 
 



 
12. Tag, Mittwoch, 23. Mai 2012 – Shanghai. 
 
Nach dem Frühstück ca. 15 km Fahrt nach Shanghai mit dem Bus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach der Ankunft gleich zur Uferstraße des Pu-
Flusses, dem „Bund“.  
Wolkenkratzer am anderen Ufer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Essen geht es unter dem Fluss durch…. 
… und hinauf in den 88. Stock. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Es folgten Stadtrundgang 
und Hafenrundfahrt 
 
 
 
 



13. Tag, Donnerstag, 24. Mai 2012 – Shanghai. 
 
Am 13 Tag war schlechtes 
Wetter und ich bekam einen 
Gichtanfall….. 
 
 
Fahrt zu den wenigen 
historischen Attraktionen wie 
zum Beispiel der „Zick-zack-
Brücke“. 
 
 
 
 
 

 
Anschließend zum Yu-Garten mit Teepavillon und Teeverkostung. 
 
Vordem Essen noch eine Verkaufsveranstaltung in 
einer Seidenraupenzucht- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Nachmittag wieder ein Tempel und zwar der Jade Buddha Tempel. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Akrobatikvorführung haben wir dann verweigert. 
 



14. Tag, Freitag, 25. Mai 2012 – Suzhou. 
 
Beim Ausflug in die Gartenstadt Suzhou habe ich Lieselotte gichtbedingt allein 
gelassen. 

 
Ihre Impressionen des Gartens des bescheidenen Beamten, von Tempeln, 
Pavillons, Bonsaigärten, dem Tigerhügel und einer Bootsfahrt auf dem 
Kaiserkanal. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. Tag, Samstag, 25. Mai 2012 – Flugtag Shanghai - Wien. 


